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Amtliches.
Im Prüsungsjahc 1810 11 ist vom Ministerium des

Innern u . a . den nachgenannten -Kandidaten auf Grund
erstandener Prüfung die Approbation als Arzt erteilt worden :
Vogel, Hans von Altenfteig und Vogel, R chard von
Altensteig.

Deutsche Kaasleate m englischer Beleuchtung.
ep . In unserer Zeit , wo die Rivalität Mischen

dem Kaufmann deutscher und englischer Zunge sich
zusehends verschärft und hüben und drüben zu un¬
richtigem Urteil verleitet , dürfte cs nicht uninter¬
essant sein , zu vernehmen , wie ein Engländer , ein
Kenner Afrikas , S . H . Harris , der lange Jahre
am Kongo gearbeitet und kürzlich der Goldküste West¬
afrikas einen Besuch abgestatlet hat , sich über die
dortigen Handelsunternehmen der Missions -Hand
lungs -Gescllschaft in Basel , in denen deutsche und
deutsch- schweizerische Kausleute harmonisch mit
einander arbeiten , ausspricht.

Harris kommt in den „Daily News" vom 25.
August im allgemeinen zuerst aus den Unterschied
in der Missionsmethodc der englischen und der Bas¬
ler Mission zu sprechen und weist darauf hin , daß,,
während die englischen Missionare ausschließlich geist¬
lichen Einfluß ausüben , die Basler Mission bei voller
Würdigung ihrer eigentlichen geistlichen Aufgabe ne¬
benbei noch durch Angliederung von Lehrwerkstätten
und eines kaufmännischen Unternehmens in großem
Stil eine Arbeit verrichte , welche die ungeteilte Aner¬
kennung der Gouverneure , der Beamten und übrigen
Kaufleute finde . Es sei damit ein schwieriges Er¬
ziehungsproblem angepackt, ohne das der kräftige
Typus des christlichen Negers nicht zur rechten
Entwicklung kommen könne . Nachdem er sich über
die eigentliche Missionstätigkeit , die Organisation
der christlichen Gemeinden und ihre finanziellen Un¬
terlagen verbreitet hat , erkennt er an , daß das
Resultat der gesamten Basler Missionstätigkeit in
der Kolonie überall zutage trete . Die höfliches
schwarzen Kommis und höheren Angestellten , die
Regierungsbeamteu , hatten säst alle ihre Ausbil¬
dung in den Basler Missionsschulen erhalten , und
der stellvertretende Gouverneur habe nicht ange¬
standen , ihm zu gestehen/ daß er seine besten
Beamten der Basler Mission verdanke.

Er schreibt dann über die Handelsunternehmun
gen : Sie zerfallen in industrielle Lehrwerkstätten,und es ist eine Freude wahrzunehmen , mit wel¬
chem Eifer , welcher Energie Eingeborene Schreinerer , Tischlerei und allerhand Handwerke erler¬
nen . Aber die Haupttätigkeit gipfelt in den kauf¬
männischen Betrieben nrit ihrem Import euro¬
päischer und Export afrikanischer Erzeugnisse . Zirka24 europäische Kaufleute sind unterstützt durch eine
große Zahl eingeborener Kommis und Filialleiter,
welch letztere teilweise ganz selbständig arbeiten , viel¬
fach Jahrzehnte im Dienst sind und Solarien be¬
ziehen, die auch in Europa als hohe betrachtet wür¬
den . Was da geleistet wird , verdient vollste An
erkennung . Einer der führenden englischen Beamten
sagte mir dieser Tage : „ the most bussineßlike
das geschäftstüchtigste Handelshaus auf der Gold¬
küste sind die Basler Missionsfaktoreien . Ihre Leute
wissen immer genau Bescheid / sie sind die Pünkt¬
lichkeit selber und ihre ganze Organisation ist so
durchdacht und aus der Höhe, daß sie sich immer
unsrem Berkehr und seinen Erfordernissen anpassen .

"
Harris verrät dann aber auch den tiefsten Grund,

warum das so ist> indem er auf den engen Zu¬
sammenhang verweist , in dem diese Missionskauf¬
leute zu den Missionaren und dem Missionswerk
stehen . Denn beiden ist ihre Arbeit Gewissenssache.
Und wenn auch die Kaufleute finanziell wesentlich
besser gestellt sind als die Missionare , so leitet sic
also doch dasselbe Motiv in ihrer Arbeit.

So scheint also doch nach diesem unparteilichen
Zeugnis der Kaufmann deutscher Zunge seinen Platz
auf englischem Kolonialboden trotz aller Politik
ehrenvoll zu behaupten , und wir möchten darum
der Basler Missionshandlungs -Gefellschast nur wün¬

schen , daß sich unter unsren jungen Kaufleuken
allezeit geeignete Kräfte melden in diese inter¬
essante, vielseitige und nach jeder Richtung hin voll¬
auf befriedigende Kolonialtätigkeit.

LsrwesnAchrichlen
Att - rrfleig . 31 . Ok .br.

ss Der November , der 11 . Monat des Jahres,
stand bei den alten Römern an 10 . Stelle . Es ist
der trübste Monat des Jahres . Matt und fahl
und sterbensmüde stimmt er alles Leben . Nur ganz
vereinzelt sieht man draußen noch Leute an der
Arbeit . Nach dem hundertjährigen Kalender soll sich
die Witterung folgendermaßen gestylten : Anfangs
kalt , hernach trübe und nebelig , von der Mitte bis
zu Ende wieder sonnige Tage , mitunter auch Frost.

ß Der staatliche Holzmarkt 1011 12 Aus 143
Forstamtsbezirken bringt die K . Forstdirektion ihr
henriges Fällungsergebnis zum Verkauf . Unter dem
Nadelnutzholz sind 315 090 Festmeter Starkholz und
212 795 Festmeter schwächeres Holz . Das gesamte
Quantum , das der Staatswald Heuer aus den Markt
bringt , beträgt 563 820 Festmeter Nutzholz und
669 440 Raummeter Brennholz.

* Vorsicht für dir Besitzer von Maschinen , die
nach den Unfallverhütungsvorschriften der Berufs-
genossenschaft geschützt sein müssen , insbesondere Si
chcrung der Kreissägen durch Schutzhauben
gegen Körperbeschädigung . Nach der „ Juristischen
Wochenschrift" von : 15 . September 1911 hat das
Reichsgericht folgende wichtige Entscheidung getrof¬
fen , welche die Mitglieder der Berufsgenossenfchaf-
ten erneut zur Vorsicht und pünktlichen Befolgung
der von den Bericfsgenossenschaften erlassenen Ua-
fallverhütiingsvorschriften mahnt . Der Vorderrich¬
ter hat als erwiesen erachtet , daß der Unfall we¬
sentlich auf dem von der Beklagten zu vertreten¬
den Fehlen der Schutzhaube beruhte . Damit wird
die Behauptung der Revision hinfällig , daß der Un¬
fall alleinig auf das Verschulden des getöteten B.
zurückzuführen , die Fahrlässigkeit der Beklagten also
nicht ursächlich dafür geworden sei . Soweit ein Ver¬
schulden des Getöteten bei der Entstehung des Un¬
falls mitgewirkt haben sollte , findet der erkennende
Senat des Reichsgerichts keinen Grund , von seiner,,
von der Revision zur Nachprüfung verstellten Recht¬
sprechung abzugehen , daß der Betriebsunternehmer
sicb im Fall des Paragraphen l 36 Gewerb -e -Un-
sall -Bcrsicherungs -Gesetzes der Berufsgenossenschaft
gegenüber auf ein Verschulden des verletzten Ver¬
sicherten nicht berufen kann . Ungerechtfertigt ist
auch der Hauptangrifs der Revision , daß die Be¬
klagte als nicht deliktsfähige offene Handelsgesell¬
schaft einer Fahrlässigkeit im Sinne des Paragra¬
phen 136 G . - U . -Vl G . , die nach strafrechtlichen
Grundsätzen zu beurteilen sei , sich nicht schuldig
machen und für Handlungen ihrer Vertreter nicht in
Anspruch genommen werden könne. Es ist richtig,
daß eine offene Handelsgesellschaft , die keine phy
fische Person ist , keine unerlaubte Handlung / wie
sie Paragraph 136 im Auge hat , begehen kann.
Damit ist jedoch für die Beklagte nichts gewonnen.
Nach Paragraph 136 Abs . 1 Satz 1 und 2 haften
Betriebsunternehmer , wenn sie den Unfall durch
sogen , qualifizierte Fahrlässigkeit herbeigeführt ha¬
ben , für die Aufwendungen der Berufsgenosfenschaft
auch ohne Feststellung durch strafgerichtliches Urteil.
In Paragraph 136 Abs . 2 ist bestimmt , daß eine
Handelsglesellschaft für die durch einen der Liqui¬
datoren herbeigeführten Unfälle haftet . Hieraus ist
nicht etwa der Schluß zu ziehen , daß die Han¬
delsgesellschaft während ihres Bestehens für die
durch einen Vertreter verschuldeten Unfälle nicht
hafte , sondern im Gegenteil , daß der Gesetzgeber
diese Haftung als selbstverständlich vorausgesetzt hat
und nur den vielleicht zweifelhaften Fall , wenn die
Handelsgesellschaft nach ihrer Auflösung sich in Li¬
quidation befinde , regeln wollte , und zwar gleichfalls
dahin , daß sie auch dann für die durch ihre gesetz¬
lichen Vertreter , d . s . die Liquidatoren , verursachten

Unfälle auszukommen habe . Jene Voraussetzung
gründete sich auf die ständige Rechtsprechung des
Reichsgerichts , wonach namentlich die offene Han¬
delsgesellschaft für unerlaubte Handlungen , die ein
vertretungsberechtigter Gesellschafter in Ausführung
einer ihm zustehenden Verrichtung verübt , verant¬
wortlich ist . Die Unfallverhütungsvorschristen der
Klägerin (aer Holz-Bsrufsgenossenschaft befehlen den
Betriebsunternehmern , die Kreissägen mit Schutz¬
hauben zu versehen . Betriebsunternehmer waren die
Teilhaber der Beklagten . Diese haben die Anbrin¬
gung einer Schutzhanbe unterstrssen und damit die
besondere Aufmerksamkeit , zu der sie vermöge ihres
Gewerbes verpflichtet waren , außer Augen gesetzt.
Daß die Teilhaber vertretungsberechtigte Gesellschaf¬
ter waren , ist von der Beklagten nie bestritten wor¬
den . Der Vorderrichter stellt weiter fest , daß die
Vertreter der Beklagten den Unfall und zwar auch
die tödliche Verletzung eines Arbeiters als Folge
ihres Verhaltens voraussehen konnten . Die Vertreter
der Beklagten Haben sonach den Unfall durch Fahr¬
lässigkeit cherbeigeführt . Für diese unerlaubte Hand¬
lung Haftel aber die offene Handelsgesellschaft.

r . Berneck , 30 . Ott . Unter dem Vorsitz von
Oberamtmann Kommerell wurde gestern im Wald¬
horn hier die zahlreich besuchte Generalver¬
sammlung des Fischerein - Vereins „obe¬
res Nagoldtal" abgehalten . Als Vertreter des
Präsidiums des Landesvereins überbrachte Privatier
C . F . Dorn aus Stuttgart dessen Grüße . Zuerst
wurde der mustergiltigen Fischzucht-Anlage des H.
Frhrn . Wilhelm von Gültlingen ein Besuch abge¬
stattet . In 22 Weihern konnte man hier die Züch¬
tung der Regenbogenforellen verfolgen vom einvier-
teljährigen Fifchchen bis zum 5- und 6jährigen
Zuchtfisch . Der Vorsitzende hob in seiner Begrü¬
ßungsansprache die Zweckmäßigkeit dieser schönen
Anlage hervor und ermunterte zur Nacheiferung.
Schriftführer und Kassier Schwarzmaier trug den
Kassenbericht vor und berichtete über den im Mai
in Oberndorf abgehaltenen Fischereilag . Der Ver¬
ein zählt 92 Mitglieder in 20 Orten der Ober¬
ämter Nagold und Freudenstadt . Leider sind noch
verschiedene Orte des Oberamts Nagold im Verein
nicht vertreten . Die Einnahmen betrugen im Jahr
1911 184 Mark , die Ausgaben 164,45 Mark , also

Kassenbestand 19,55 Mark . Auf Vereinskosten wur¬
den 23 000 Stück Forellenbrut in die Gewässer aus¬
gesetzt mit einem Aufwand von 102 Mark . Rudolf
Böcking -jVölmlesmühle hat dem Verein 6000 Stück
Brut geschenkt . Von den Vereinsmirgliedern wurden
teils vertragsmäßig teils aus freien Stücken über
150 000 Stück Forellenbrut den Gewässern über¬
geben . Beschlossen wurde , im nächsten Frühjahr
30 000 Stück Forellenbrut auf Vereinskosten aus¬
zusetzen . Der niedere Wasserstand des vergangenen
Sommers war der Fischerei sehr günstig , so daß
überall schöne Fangergebnisse erzielt wurden , wes¬
halb es dringend nötig erscheint- mit kräftigem
Einsatz im nächsten Frühjahr nachzuhelfen . Eine
lebhafte 'Debatte entstand bei der Beratung des Jah¬
resberichts an den Landesfischereiverein . Die
Pachtpreise für Fischwasser sind auch im letzten Jahr
erheblich gestiegen, z. B . 3 Kilometer der Steinach
bei Obertalheim von 5 Mark auf 70 Mark , 2
Kilomeetr desselben Bachs bei Gündringen von 100
auf 180 Mark . Es wurde konstatiert , daß die Krebs¬
einsätze von 1909 und 1910 in der .Nagold und
Waldach sich gelohnt haben , indem wiederholt Krebse
gefangen wurden , im Agenbach bei Sulz war kein
Erfolg . Als betrübende Tatsache wurde festgestellt/
daß namentlich in der unteren Nagold beim Mähen
von Fischgras viele tote Fische , besonders große Ex¬
emplare , gefunden wurden ; die Krankheits - bezw.
Todesursache wurde jedoch nicht festgestellt. Im Ge¬
biet der obern Nagold hat man davon nichts be¬
merkt . Bei Altensteig und Berneck wurden letzten
Sommer ausnahmsweise viele Aale in den Reusen
gefangen . An der Bernecker Fischzuchtanlage wur¬
den in 3 Monaten mittels Tellereisen 12 Wasser¬
amseln und 10 Eisvögel gefangen . — Oberförster
Rommel -Altensteig wurde in den Ausschuß des Ver¬
eins berufen . Den Schluß bildete , wie üblich, ein



Fischessen , zu dem Freiherr With . von Gültlingett
Regenbogenforellen , Gebrüder Wurster hier einige
Aale und L . Rentfchler -Nagold Karpfen gestiftet hat¬
ten . Die Zubereitung der Fische machte der rühmlich
bekannten Küche des Waldhorns alle Ehre . Petri Heil!

* Hallwangen , 30 . Okt . Am Samstag abend
brannte das Doppelwvhnhaus von Witwe Hofer
und Bernhard Düttling , Bäcker bis auf den Grund
nieder . Ein Kamindefekt soll die Ursache des Bran¬
des sein.

s Freudenstadt , 30 . Okt . Die Arbeiten an der
Musbacherstraße und dem neuen Friedhof find so
weit vorgeschritten , daß der neue Friedhof vor¬
aussichtlich Mitte November eingeweiht werden kann.

* Calw , 29 . Okt . Zu der gestern vom Land¬
wirtschaftlichen Bezirksverein veranstalteten Jung¬
viehprämiierung waren 3 Farren und 36 Rinder
zngesührt , wovon 32 prämiert wurden.

jj Tübingen , 30 : Okt . In dem Steinbruch bei
Mittelstadt wurde der Steinhaner Karl Lutz von
Atittelstadt , der unter einem Gerüst stand , von einem
Balken derart in ein mit Wasser gefülltes Loch ge¬
schlendert, daß er seinen Verletzungen , ohne das Be
wnßtsein wieder erlangt zu haben , nach einer Stunde
erlag.

st Trossingen , 30 . Okt . Am Samstag abend
kurz vor 10 Uhr gelangte in dem Nachbarort Schnra
bei Kaufmann Ehr . Haller Feuer zum Ausbruch und
legte das Gebäude vollständig in Asche.

st Nürtingen , 30 . Okt . Eine Vertranensmänner-
versammlung der konservativen Partei und des Bun¬
des der Landwirte beschloß gestern , die Kandi¬
datur des 5 . Reichstagswahlkreises dem Landtags¬
abgeordneten Verwalter Hermann Hitler in
Stuttgart anzukragen und ihn dringend zu bitten,s
im Interesse der wichtigen Sache und angesichts der
gegenwärtigen Verhältnisse sich den Wählern zur
Verfügung zu stellen.

u Plochingen , 30 . O.kt . Auf der Umladestelle
des hiesigen Güterbahuhoss wurde heute vormit¬
tag ein Arbeiter derart an eine Rauche gedrückt , daß
er schwer verletzt ins Johannnerkrankenhaus ver¬
bracht werden mußte , wo er bis heute mittag das
Bewußtsein nicht wieder erlangt hat.

g Plochingen , 30 . Okt . In einer Wirtschaft
wurde heute früh 1 Uhr der Schutzmann Witzig
von einem Italiener durch einen Messerstich in
die Lunge so schwer verletzt, daß er kaum mit dein
Leben daoonkommeu dürfte . Verschieden? Verhaf¬
tungen sind vorgenommen worden.

Stuttgart , 30 . Ott . Ingenieur Edward Rich¬
ter wird aiu Sonwag den 26 . November über seine
Erlebniise während seiner Gefangenschaft in der
Türkei einen öffentlichen Vortrag mit Lichtbildern
halten . Auf Veranlassung des nn : er dem Protek¬
torat der Herzogin von Urach stehenden Elisabethen¬
vereins hält am kommenden Sonn ag Prinz Max
von Sachsen , der bekanntlich lach . Priester ist , einen
Vortragsabend.

h Ttuttgcrt , 30 . Okt . Der Stuttgarter Turn
gan veranstaltet am nächsten Sonntag einen Eil-
bloten lauft der um 9 Uhr früh von der Ecke
Schloßgarten und Neckarstraße ausgeht und auf
dein Marktplatz in Gmünd endigt . Die ganze
Streckt ist 5l Kilometer lang, , und wird auf > 53
Mann verteil ' , somit hat jeder Läufer 333 Meter
zu durchlaufen . Den letzten Läufer in Gmünd emv-
fangen die beiden dortigen Turnvereine , denen er.
eine Urkunde mit Gruß und Gut Heil überbringt.

^ Ttuttge .rt , 30 . Okt . Die Firma Werner und
Pfleiderer , Backofen, Teig - und Kneimaschinenfab
rik in Cannstatt , hat ihren großen Betrieb des Back-
ofenbanes nach dem in Feuerbach an der Bahnlinie
erstellten Neubau verlegt.

! NESheim , 30 . Okt . In einem Anfall von
geistiger Störung hat sich der Vorstand des hiesigen
Postamts erschossen.

* Crailsheim , 30 . Okt . Die Landiagsersatzwahl
für den Oberamtsbezirk Crailsheim ist auf Mittwoch
29 . November anberanmt.

ss Cllwangen , 30 . Okt . Am Tanisag war die
Verhandlung gegen die beiden Metzgermeister , die
im Mai d . I . Leberwürste herstetlten , nach deren
Genuß > 11 Personen erkrankten und zwei starben.
Nach Aussagen des Sachverständigen Direktor Rem-
bold vom Medizinalrolleginm in Stuttgart war in
den Würsten der Paratyphnsbazillus enthalten , der
für Metzger und Fleischbeschaner unauffindbar ist.
Es wurde daher die Anklage wegen Vergehens gegen
das Nahrnngsinitrelgesetz aufgehoben und die An
geklagten f r e i g es p r o ch e n.

Aalen , 30 . Okt . Gestern abend <3 Uhr brann .
' e

das der Gemeind ? Unterrombach gehörende Wirt-
schaftsanwesen zum Rößle in Unierrombach voll¬
ständig nieder.

i Waldsce, 30 . Okt . Vor dem hiesigen Schöffen-
gerich! wurde dieser Tage ein Fall ans Beamlen-
kreisen verhandelt , der allgemeine Beachtung ver
dient : Zwischen dem 39 Jahre aOen Eisenbahnsrkre
tär D . in Antendorf -und seinem Vorgesetzten Bahn
hofverwalter trat im Laufe des vorigen Jahres rin
gesvcmntes Verhältnis ein , weil sich D . durch eine
dienstliche Anordnung seines Vorgesetzten schikaniert
fühlte . D . sammelte nun das ganze Jahr hindurch

Material gegen den Bahnhofverwalter , nur ihm in
Aulendorf unmöglich zu machen . Er Achtete seine
Tätigkeit auch gegen die Ehefrau des M . Bei dieser
Gelegenheit versäumte er nicht , auch das dienstliche
und außerdienstliche Tun und Lassen seines früheren
Vorgesetzten, der seit etwa drei Jahren nicht mehr
in Antendorf ist und der ihm ebenfalls unbequem
war , nachträglich einer strengen Kontrolle zu unter¬
ziehen. Meistens vom Hörensagen brachte er gegen
die drei Personen ein so umfangreiches Material
zusammen , daß er ca . 60 Folio -Seiten damit aus¬
füllen konnte . Diese Anklageschrift überreichte er
zu Anfang dieses Jahres der K . Generatdirektion
der Staatseisenbahnen und bat um eine gründliche
Untersuchung . Diese hat alsbald stattgefunden mit
dem Ergebnis , daß seine teils sehr schweren Be¬
schuldigungen fast durchweg aus der Luft gegrif¬
fen waren und daß der Beschwerdeführer von der
Station Antendorf weg versetzt wurde . Außerdem
haben die drei in so frivoler Weise Angegriffenen
Beleidigungsklage gegen D . erhoben . In der Sclchf-
serigerichtsverhnndlnng wurde er zu der Gesamt-
sgeldstrase von > 75 Mark und zur Tragung der
nicht unbeträchtlichen Kosten verurteilt.

Aus dem Reiche,
st Pforzheim , 30 . Okt . Der Sckefsohn des Gla¬

sers Bärmann , der 23jährige Ausläufer Braun , hat
sich anS Gram über die Ermordung seiner Matter
in seiner Wohnung ebenfalls erschossen.

st Mönchslftim bei Pforzheim , 30 . Okt . Der 23-
jährige ledige Mnhlknecht Knhnle fiel beim Hen-
HHlen von der Tenne und brach das Genick . Er
war sofort wt.

st Berlin , 30 . Okt . Bei Besteigung des Kamor
verirrten sich am Sonn ag abend drei Touristen
aus Nürnberg . Der 22jährige Apotheker Börner
stürzte dabei tödlich, ab . Seine Leiche ist geborgen.

* Paris , 29 . Okt . Ans Tanger wird dein
z. Temps " gemeldet : Nach einem Funlentelegramni
ans Sefrn wurden achtzehn Solda en , die in einem
Steinbruch arbeiteten , von dem Erdreich verschüttet.
Sechszehn wurden getötet , zwei schwer verwundet . -
Nach einer Bläktermeldung ans Larrasch brach auf
dein deutschen Handelsdampfer „ Casablanca " Feuer
ans . Ein französischer Dampfer und ein spani¬
scher Kreuzer leisteten sofort Beistand und das Feiler
lonnte bald gelöscht werden . Immerhin ist der an
gerichtete Schaden ziemlich beträchtlich.

st Riga , 30 . Olt . Während des ganzen gestri¬
gen Tages wütete hier ein heftiger S chn e e st n r rü¬
der großen Schaden anrichtwe . Zwei Segelschiffe
gingen unter , doch konnten die Mannschaften ge¬
rettet werden . Die Telegraphen - und Telephvnver-
bindungen find unterbrochen . Der Eisenbahnver¬
kehr ist sehr erschwert.

st Minsk , 30 . Okt . Im Gefängnis empörten
sich mehrere zu lebenslänglichem Zuchthaus Ver¬
urteilte und befreiten insgesamt 105 Gefangene,
die mit Revolvern auf die Gendarmerie schossen.
Zwei Gefangene wurden getötet ; fünf und der
Gehilfe des Pristaws verwundet.

Mcrotto.
Dcr Abschluß der Verhandlungen.

* Preis , 30 . Okt . Das Ministerium des Aen-
ßern gibt soeben folgende. Note ans : Die Herren
Cambon und v . K i d e r l e n -Mä cb t e r haben in
ihres' letzten Zusammenkunft am Samstag und
Sonntag früh alle Punkte des französisch-
d e n t s ch e n E i n v e r n e h m e n s definit iv s e st -
ae stellt. Es bleibt fetzt nur noch übrig » den
Text dieses Einvernl ' hmens endgültig zu redigieren,
das , wie man glaubt , wahrscheinlich morgen abend
oder ivälestens übermorgen un erzcichnet werden
ivird.

Der itMnisch-lnrkische Weg.
* Rom , 30 . Oft . Die starken Nachschübe,

die durch die letzten Kämpfe in Tripolis
erforderlich geworden sind, machen die Einbe¬
rufung eines zweiten Jahrgangs der Reserve
nötig , die nnmfttetbar bevorstcht.* Rom , 30 . Ott . Der Ob e r t o m in a nd a n t
des tr - politanisclien Operationskorps teilt heute
hierher telegraphisch di ? Verluste miß welche
die unter seinen! Kommando kochenden S ' reit-
kräfte vom 23 . bis einschließlich 26 . Oktober
in den Kämpfen vor Tripolis erliften . Demnach
wurden dreizehn Offiziere und 369 Mann getötet,
> 6 Offiziere und > 43 Mann verwundet. Her
Kriegsminisier behält sich, vor , die Namen folgen
zu lassen . Das Mißverhältnis zwischen der Zahl
aer Toten und Verwundetem ist dadurch erklärlich,
aaß einige Ableitungen , darum ' er das l I , Bersag-
lieri Regiment aus allernächster Nähe angrif¬
ft n . Die Lücken in den verschiedenen Heeresabtei¬
lungen vor Tripolis sind übrigens bereits ergänzt.* Mailand , 30 , Okt . Die oberitalienischen Blät¬
ter bringen folgende Aufsehen erregende . Meldung

aus Bologna : Heute morgen waren im Hof der dor¬
tigen Cialdini -Kaferne 300 Mann des 35 . Infan¬
terieregiments, , die nach Tripolis gehen sollten , ver¬
sammelt . Der Oberst richtete gerade eine patriotische
Ansprache an die Soldaten , in der er sagte , sie
sollten dem Vaterlande Ehre machen / als plötzlich
ein Schuß krachte und der Oberstleutnant
Stroppa in die Brust getroffen zu Boden
stürzte . Einer der nach Tripolis bestimmten Solda¬
ten namens Angnsto Mafetki hatte die Tat vollbracht.
Der betreffende Soldat ist Anarchist u . wollte mit
seinen! Attentat gegen den Krieg protestieren . Als
man ihn festnahm , erklärte er ruhig : „Ich habe
die. in Tripolis gefallenen Kameraden gerächt . Ich
bin Anarchist und will lieber in Italien fallen .

"
* Mailand , 30 . Ott . Gestern mittag ist das

Hospitalschifs „ Memsi" von Neapel nach Tripolis
abgegangen . Mit 24 Krankenpflegerinnen , die zum
großen Teil der italienischen Aristokratie angehö¬
ren , ist auch die Herzogin von Aosta , eine. Cousine
des Königs , an Bord dieses Schiffes gegangen.

* Mailand , 30 . Oft . Dem Arnanti wird aus
Rom telephonier '

, daß gestern die italienische Flotte
die Inseln Rhodus und Mhtilene erfolgreich an¬
gegriffen hätte.

Die ReoolLlim i» Chine.
st London , 30 . Okt . Dein Reüierschen Bureau

wird ans Srao -Kon-Sion vom 29 . Oft . telegra¬
phiert : Die Rückeroberung von Hankan hat bereits
drei Tage in Anspruch genommen , und immer ist
der Widerstand der Aufständischen noch nicht völ¬
lig gebrochen. Ans Erzählungen verwundeter Sol¬
daten , die von der Front znrückkehrten, geht her¬
vor , daß der Kampf bei der Einnahme von Siu-
Chiam -Jae am Freitag besonders heiß war . Die
Aufständischen leisteten tapferen Widerstand und rich¬
teten ein rödliches Feuer auf die Kaiserlichen von
den Dächern und Häusern , von wo sie sich nur
durch das Feuer der lästert . Geschütze gezwungen
znrückzogen . Der Kampf wurde am Samstag mittag
wieder -ausgenommen , als die Stellung westlich der
Rennbahn besetzt wurde . Der Angriff auf Hankan
wurde am Samstag abend wieder eröffnet und die
Stadt am Sonntag eingenommen . Die Kaiserlichen
wateten durch das Wasser,' das ihnen bis an die
Brust ging und schossen die Aufständischen , die s ' ch
ihnen entgegenstellten , nieder . Der Kampf in der
Stadt selbst dauerte bis vier Uhr nachmittags und
jetzt sich in der Richtung ans Knei Chan fort.

st Schanaha ' , 30 . Okt . Wie eine amtliche Fun¬
kerdepesche meldet , sind die Kaiserlichen nach hef¬
tigein Kampf westlich der Rennbahn in die Sckrdt
Hankan Angedrungen . Die Stadt steht an verschiede¬
nen Stellen in Flammen.

* Peking, 30 . Oft . Die Truppen von Petschili
haben dem Thron in dem Augenblick, wo sie nach
Hankan eingescliifft werden sollten , ein Ultima¬
tum' geschickt . Diese 25 000 Mann starke Truppe
umfaßt die 4 . und 5 . Division . Das Ultimatum
ist von allen Offizieren gezeichnet . Es ivird darin
die sofortige Einberufung der Nationalversammlung
gefordert und eine Verfassung , die dem Parlament
die absolute Kontrolle über die Finanzen gibt und
vollständige Verantworckichke.it der Minister festlegi.
Wenn dem Ultimatum von dem Throne nicht will¬
fahrt ivird , so marschieren die Truppen auf Pe¬
king, Die beratende Na ionalversainmlung hat die¬
selben Forderungen beschlossen . Man erwartet die
Antwort des Hofes , dem das Ultimatum überreicht
worden ist.

s Hangkong , 30 . Olt . Am 29 . Okt . nünhalb
Uhr abends zogen alle Regiernnasgebände in Can¬
can die Flagge des neuen Reiches auf.

Ski Heil!
Diese beiden Wörter kamen mir heute früh , als

ich überall di ? weißen, , glitzernden Flächen sah , un¬
mittelbar auf die Zunge , die Morgenluft wehte
gar eisig durch die Gassen, wobei sie verschiedene
Spuren in Form von Eisblumen an den Fenstern
znrnckließ , was darauf schließen läßt , daß der Win¬
ter , des zünftigen Sftmann .es intimster Freund , nahe
vor der Türe steht . Die Laubholzbäume , und Sträu-
cher sind nun über Nacht ihres schönsten Schmuckes
beraubt und wohl oder übel müssen sie dem gestren¬
gen Herrn Winter den Platz überlassen : Blättchen
um Blättchen fällt mit einem leichten Klatsch zur
Erde und wird von den lieblichen, goldenen Son¬
nenstrahlen zum letztenmale geküßt.

Der größte Teil unserer lieben , leichtbeschwing¬
ten Waldbewohner ist abgezogen , die übrigen rü¬
sten sich und sehen sich mit ihrer Bekleidung für
den kommenden Winter vor . Der Landmann hat
sein Feld bestellt und nun hat er für einige Zeit
Ruhe , um in der warmen Stube in aller Behag¬
lichkeit sein Pfeifchen zu schmauchen.

Anders ist es mit dem Brettleshupfer : denn
er hat nicht Zeit müde zu sein . Nun werden die
Vorbereitungen für den überaus gesunden Sport
mit aller Knast und Ueberlegung getroffen , um mit
den: gestrengen Herrn Winter den Kampf auszuneh-



men . Es werden nun die Bretter aus ihrem Ver¬
steck hervorgezogen und untersucht , ob dieselben auch
den schweren Anforderungen Stand halten können,
denn es gehört nicht zu den Annehmlichkeiten des
Schueeschuhfahrerrden, schon bei den ersten Fahr¬
ten mit gekappten Brettern den Rückzug antreten
zu müssen , auch die Bindung wird auf ihre Halt¬
barkeit geprüft . Ist dies alles geschehen und sind
die nötigen Reparaturen an den defekten Teilen
vorgenommen , so ist es Zeich auch die nötige
Musterung an der Ausrüstung vorzunehmen . Die¬
selbe sollte zwar bald den nötigen Schliff haben,
mit Ausnahme des Schuhzeuges , hier heißt es
freundschaftlich mit ihm zu verkehren , denn wenn
solches nicht klappt , sind für den Läufer 80 Pro¬
zent seines Humors unter Wasser gesetzt und das
Uusüben des gesunden Sportes wird ihm zur Qual;
also heißt es „Imit dem Handballen rechts" und
mit dem nötigen Fett sich mit sämtlichen Teilen
des Stiefels vertraut zu machen , denn hier ist die
beste Arbeit gerade gut genug . Ist dies nun alles
geschehen , so kann das Turnier beginnen.

Mit Tagesgrauen zieht nun der Schneeschuh-
mann hinaus in die. gottesfreie Natur , nicht Müh'
noch Kälte scheuend , um die herrliche Winterland¬
schaft in vollen Zügen zu genießen , kein Weg ist
ihm zu weit , kein Berg zu hoch ; was ihn die Som¬
merferien nicht erreichen ließen u . Zufrieden stellten,,
das wird ihm nun dieser Wintersport in vollstem
Maße ersetzen . Da kann man sich nun von dem
lästigen Aktenstaub lind der Büroluft befreien , so-
daß sich die Brust unter dem Einfluß dieser ozon¬
reinen Winterluft , welche alle Sorgen des lästigen
Alltagslebens verschwinden läßt , bäumt . Wer möchte
hierin und mit ausüben dieses leib - , seele- und geist-
miregenden Sportes noch zurückhal.' en , welcher die
abgestumpften Nerven in so angenehmer Weise kräf¬
tig stählt . Daher Heralls aus dem Ban eurer Höh¬
len und hinein in die Naturschönheiten des Win¬
ters , kann er doch mit seiner ganzen Gewalt dem
zünftigen Schneeschuhläufer absrlli ; nichts anhaben,
welcher sich dazu erzogen hat , auch den strengsten
Unbilden des Winters zu trotzen.

Es wird immer noch zu sehr verkannt , daß das,
Ausüben des Schneeschuhfahrens -nicht in gleichbe¬

rechtigter Weise von beiderlei Geschlechtern,- gleich
stramm ausgeübt werden kann , ist es doch aus das
zarteste Kindesalter wie auch auf das greise Man-
nesalter von demselben Einfluß , überall stärkend,
lebenserhaltend und fördernd . Es ist nicht abzu¬
leugnen , daß gerade hier das zarte Geschlecht mit
demjenigen des starken gleichgestellt werden kann,
denn hier gibt es weite Felder , wo ersteres gleich
demjenigen des letzteren sich, nach einem mehr oder
weniger schwungvollen Sturz mit der Politik des
Vogels Strauß befassen kann . Nachdem man sich
nun mit einem etwas undeutlichen Ski Heil aus
der unliebsamen und unfreiwilligen Umarmung des
Schnees befreit hat , wird die Fahrt ohne weitere
Resignation fortgesetzt. Erst jetzt setzt die Stim¬
mung ein , nachdem man das gefahrlose Beginnen
erkannt hat und der zaghafte , wankel- oder wackel-
mütige Fahrer wird zum verwegenen Läufer . Auch
hier ist es nicht nur das starke Geschlecht , welches
dem Sport die schönen Nuancen aufprägt , sondern
das sich mitunter ans der Ferne sehr schwer zu
erkennende zarte Geschlecht , das den Kampf mit den
Winternnbilden aufnimmt nnd Siegerin bleibt , was
uns das kecke , mit vor Frost zerzausten Haaren um¬
rahmte Lockenköpfchen , aus welchem ein paar schel¬
mische Augen blitzen , besagt.

Deshalb laßt uns unsrerer Gesundheit zuliebe
jeglichem Philistertum entsagen , laßt uns rastlos
dem Schneeschuhsport huldigen und Kraft gewin¬
nen , damit wir allen übrigen Stürmen und Un¬
freundlichkeiten des täglichen Lebens die Stirne bie
ten können.

Vermischtes.
Z Das größte Warenhaus der Welt . In London

wird demnächst, wie die „Bauwelt " mitteilt , ein
Warenhaus eröffnet , bas wohl das größte der Welt
darstellen wird . Es ist ganz aus weißem Granit
gebaut und hat eine Front von 840 Fuß . Die Kup-
ferdrühte für die elektrische Beleuchtung haben eine
Länge von 24 englischen Meilen und die Beleuch-
tungstörper eine Lichtstärke von l 350 000 Kerzen.
Die gewaltigen Räume dieses Kaufhauses können
100 000 Personen fassen. 5000 Angestellte werden in
den 1l5 verschiedenen Abteilungen die Kunden be¬

dienen , zu deren Beförderung 24 Fahrstühle und
154 Treppen zur Verfügung stehen werden . Aus

dem Dach wird eine Zelle für drahtlose Telegraphie
eingerichtet . Für die Konstruktion dieses Waren¬
palastes sind 21 Millionen Pfund Stahl verwendet
worden . Große Restanratiousräume werden in zwei
riesigen Glashallen eingerichtet werden . Im Som¬
mer können die Kunden sich in den Dachgärten er¬
frischen , wo ein Wiener Cafe sich etablieren soll.
Auch der Kinderspielplatz , auf welchem ausgebildete
Kinderpflegerinnen ihres Amtes walten , liegt dort
in luftiger Höhe . Daß Erholungs -, Schreib - und
Leseräume vorhanden sind, versteht sich von selbst.
Ein Auskunstsbureau wird ferner errichtet , in dem
Fremden jede gewünschte Auskunft gratis erteilt
wird.

Handel nnd Verkehr.
* Nagold , 28 . Oktober. . lObstmmklbericht .) Auf dem

heutigen Obstmarkt waren ca . 60 Körbe Aepfel und ca.
30 Körbe Birnen . Preis der Aepfel 13 — 16 Pfg . , Birnen
8— 12 Pfg . Alles rasch verkauft.

' Calw , 30 . Okt . Auf dem letzten Wochenmarkt am
Feiertag Simon und Judä fand eine sehr starke Zufuhr
an Kartoffeln und Kraut statt. Die Kartoffeln, die zum
größten Teil sehr schöner Qualität waren, kosteten 4 Mk.
per Ztr . Der Preis ist somit dem des Vorjahres sich gleich.
Auf dem Krautmarkt wurden anfangs 13 Mk. per hundert
Stück erlöst , später ging der Preis allgemein auf 6 Mk.
zurück. Der übrige Wochenmarkt war mit Gemüsen aller
Art , mit Obst, Butter und Eiern beschickt . Das Pfund
Butter war ausnahmsweise billig ; von 1,25 Mk. ging der
Preis auf 1,05 Mk. zurück ; frische Eier kosteten 10 Pfg.
per Stück. Der Preis für Obst, Birnen und Aepfel war,
je nach Qualität , verschieden : das Pfd . kostete 14—30 Pfg.

Konkurse.
Emma Pfisterer, geb . Weckerls, Inhaberin eines Putz-

geschäfts in Zuffenhausen, Ehefrau des Gotthilf Pfisterer
daselbst . — Emilie Winkle geb . Hermann , Modistin in
Mühlacker, Ehefrau des Lokomotivheizers Hermann Winkle
daselbst . — Karl Schaal , Zimmermann in Waiblingen . —
Wilhelmine Kuhn, Eigarrenmachers- Witwe in Heidenheim . —
Jakob Feihl, Maurermeister in Burgstall.

Verantwortlicher Redakteur : L . Lauk, Mensteig.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckcrei in Altensteig.

Wald -Derkanf.
Im Auftrag der Erben d r Franz -ka rsckman«,

Privat 'ers-Witwe in Schwarzenberg , bringe ich am
Dienstag, de» 7. November ds. As.

nachmittag - 2 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus folgend ; s auf hßsiger Moiknrg gl
legenes Grundstück zur freiwilligen öffentlichen Versteigerung

Parz. Nr. 826 1 Iw 76 » 60 W Wald im Hasengrund.
Auf Verlangen wild der Wald von Ankerwirt Stoll

in Simmersfeld vorgezeigt.
Raifchreiber Mütter.

Altenstcig.

Richse- , Marder- , Iltis -,
Hasen- und Katzenfelle

kauft zu den höchsten Preisen

Chr. Schmid , Hut- Md MtzcngeWst.
Weitere Bestellw gen auf pvinrn L«lbhaf «ir

nimmt entgegen Der Qbige.

Altensteig -Ttadt.

Zwangsverkauf
Am Donnerstag , den 2 . Nov.

vormittags 11 Uhr wird gegen bare
Bezahlung versteigert : 8

etwa 30 Zentner Heu,
3V Gerstengarben , 20
Habergarben und eine
Wagenwinde.
Zusammenkunft beimKaufhaus.

Grotzman« , Genchtsvollnehrr.

Pfaff -, Phönix -, Gritzner-
NSHmafchinen

3 der besten Fabrikate empfiehlt in schönsterAuswahl unter
VW " Zijähriger Garantie "WjF

Gründliches Einlernen . Kataloge gratis und franco.

Fried*. Herzog, Calw, llähmaschmenhaudlmig
mit best eingerichteter ' Reparaturwerkstatt (elektr. Betrieb).

Altensteig.

Lehrlingsgesuch
Ein ordentlicher Junge , welcher

Luft hat. das Sattler - n . Tapezier¬
handwerk zu erlernen, findet unter
günstigen Bedingungen gute Lehr¬
stelle bei

Martin Brenner
Sattler und Tapezier.

Grömbach.
Einige Zentner schönes

Vreehsbsr
kann noch abgebcn

Frau Thenrer.
Zirka 100 Zentner

U « rtsffel
hat zu verkaufen . Preis Mk . 4 .—
pro Zenter.

Christian Zchuierlr , Schernbach.

Nltensteig.
Von regelmäßig «intrsüon-

äon größere »Partien u .günsti-
gsn ^ bsoklÜ88on empfehle

ru kMerrElröii
8vlläN8töN

bei 10 pkirnä ü 16 ? kg.
, 25 50 , L 15 ' /, ? kg.
, 100 , Äh . 15 —

, 200 Äle . 29 .—

sssbsr'8
6es ! ligels»ttsr

unä

lünMuvlien
su8 äer palirilr von

k . vllükeL L 8odll
Untertürkkoim

best bevätirteo Futtermittel

per 2tr . ÄI<. 1850, im An¬
druck 20 pfg . per

ompüsklt

6 . F . i.ulr bisekioiger
prilr 8ükler jr.

Alteusteig.

vieler
Bücklinge

reine neue

Salzheringe
Klsmarck-

Hertnge
Marke Walkhvss

empfiehlt

Lore«; Suz jr.
ciiten
rnockene Zckuppenkleekd»

offsris pulZS-
» er bisher vergeblich twkkle

ins 3 21bs
von 'r- Nä sl

Oris'.kscsiT-Lib'en xeken tSxcklcd ein.
ectu in ^ eiö-xrün -rM

n. Zosiiikerr ä Veinvokls-Dres^a».
veiL« man rurnebc.

La Kaden in ckea -hpotdekru.

Frachtpreise.
Nagold , 28 . Oktbr. 1911.

Roggen . . . 13 — 10 40 10 35
A-' fte . . . 10 - S SO S SO
Haber . . . S 30 S 10 S —

Viktuaiienpreise
1 Pfd . Butter . . . 120 - 130 Pfg.
3 Eier . 16 Pfg

diktkt ^käkrmsvll Kelkgendsit ram Lrivgrd Mkti8ed6r , vkrtvolisr vvä üoed billiger Usikvsedi8g88eL8llk8. L8 mv88

8Mgr llvd6äillg1 ^6ü6rmsvll rbiiM, äsr äi686 rv8is6l108 M6 Vi6ä6rtl6dr8llä6 gSa8tlg6 LivkSllf8g8l6Ml»6i1 unbWüttt voröb6rg6d8ll Ii688.
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Mf vielseitigen Aunr» veranstalte ich von Salnstag üe« «8. Vittover vir Zamrtag Sen 4 . Nsvemvrr eine sr Pfg .-Arch : Meine üiesjMige Veranstaltung üver-
irim meinen letrtjälirigen. s » ptg -verirauf, aer noch in allgemeiner krinnerung sein aiirlte. an preiswerten Angeboten ganr erftrvlich — In msnatelanger vor-
vereitung «M auk eigens für aieren Lwe« unternommenen klnlraulsreisen nach üen veüeutenüsten Inüurtriegevieten ist es mir gelungen , giönrenSe vrlegenftritslräufe
ru machen . Sie er mir ermöglichen, wirirlich ganr fiervorragenües ru vielen . — I « Zinne meiner Kundschaft ftave ich veronüers aut üen versere« veschmach weit-

geftenüe Kücirsicht genommen unü lrommen nur sorgfältig ausgesuchte Aaren von guter Serchaffenfteit rum verkauf.

8!
8
I

Beginn : Samstag den 28 . Oktober
morgens 8 Uhr

Schluß : Samstag, den 4 . November
abends 8 Uhr.

Der besuch irt auch für äie weit entkernt wohnenäen unbeäingt lohnenä,
äs äer wert äer einzelnen Artikel in vielen fällen äas äoppelte

dir ärciksche erreicht.
Schriftliche Lesteilungen weräen , soweit vorrätig , nach Schluss äer

»5 ?kg. - woche gegen Nachnahme ausgekührt.

Verkauf nur gegen bar!
Solange Vorrat!

Sonntags geschloffen!

Die in äen Schaufenstern ausgestellten Waren kommen erst am Montag
äen b. November rum verkauf.

Wie Artikel sinä auf 6xtra - Oschen susgelegt
unä können von feäermann besichtigt weräen.
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Manufaktmwaren
Seiäenstoffe einsarli .; und gestresst

worunter wertvolle Qmliiäten
Meier 45 Pfg.

AdstümstdNe in vielen Farben

Aleiäerstofke, f ^rtg . schwarz und
weiß Meter 4S „

Llusenrtofse in d .n neuen Farben
Meter 05 „

Lluren -Uelours, Re 't zue Bluse für 4 S „
Uleisre Sett-Vsmarte , 13 o » breit

Meter - 5 „lveirr Leintücher -Vowlas, 15 v vw
breit Meter -5 .

5 Meter ksanätuchreug, gute Drell-
ware »5

3 Meter guter weißer Kretonne - 5 „
2b , Meter feines weißes hemäen-

tucv »s „
2 M -er p llma Nschliscken -? iq»e,

weiß oder farbig 4S „
3 >/ . , 3 . 2 : oder2 Meter Ssumwoll-

flanell für Hemden weiß oder
farbig -5 „

Tritotagen
Normalhemden für Herren, Damen

und Ki .idcr
Normal-Leibchen , Herren und Damen
No : mal- Holen , Damen und H rren
Macco -Hemden , -Hosen u -Leibchen

für Herren, Damen und Kinder
Einsatz- Hemden für Herren, Macco

mit mode .nen , waschechten Brust-
Einsätzen

Turner -Jacken , weiß und Trikot, mit
gesticktem Abzeichen

Damen-Trikot Untertaillen mit und
ohne Arm

Trikot-Anzüge für Kmder , mit oder
ohne Futter , Länge 50 —100

Knaben - Sweaters , gestrickt , verschied.
Größen, moderne Farben

Hose
Sweater -Anzüge , Sweater
Trikot-Kinderkie dchen , m. Arm, warm

gefüttert, festoniert

85 Pfg.
95 „
95 „
91 „

95

9b

95

95

95
8b
85

95

Modow^re»
Schwarze Vamen-Samltaschen mit

Bügel und seidener Tragkordel - 5 Pfg.
Echte Strsutzkeäern, schwarz ca. 40

ow lang 4? „
Schwarz- Sammt-tzummigürtel,

strammer Z g , schöne Schlösser -5 „
Schmarre u. färb. 5eiäen -8ummi-

gürtel m t moderne r Schlössern 95 „Solä - unä Srokat-Summigürtel 4; „Muren - unä Iskett -Sarnituren für
Damen, 3te lig yr „

Vsmen-Spltrenkragen , Ma,c amS
oder imit Irisch , Weit bis 3.50 45 „

1 plissiertes Seiten-Zadot und 1
schwarze Sammts sleise zusammen 45 „

1 elegante Spacktelspitren -Isbot u.
schwarze Sam nti bleise zu! mm - n 45 ,.

1 Paar seidene küschen- 6ummi-
Strumplvslter u . 1 mod . f roenen
»»UMMIgÜckel 45 „

1 fetoenen poiret -kürtel (Kle der-
Kordel ! lang, o ele Farben 45 „Kall-Schals mit Silberfäden durch-
wlrkt . modern 45 „Auto -Schals mt Hohlsaum , extra
lan , alle Farben 4; „weisre Sport -Aollschsls, Häkel-
mrwr , mi ' oder ohneE dqnasten45 „llleirre unä tarb. gestrickte Aoll-
tfanäsckuke , 2 Paar 4r „Trlkot -hsnäschuhe mit 2 Druck-
Knöpfen , schwarz oder färb . , 3od.
2 ll 'aar 45 „
Umschlagtücher, 135 om groß

in dun »l 'aib. Schol :emnustern 45 „Seiäene Halstücher 45 „
» hinäer -cavalliers 4r „

Keinewaren
kar iert, 50 50 om«lsser-rücder

' , Dutz .nd
6 Strick w -iße kerstenkornhanä-

tücher , ab epaßi
3Srück gebleicht , gut- , ab jepaßte

vrellhsnätücher, 50/105 om
2 Stück - etnleiiene Militär -Haukl-

tücher , g -säumt und gebändert.
48/l10 om

3 Stück araue, abgepaßte vrell-
hanätücker, 5 105 om

Weiße Takeltücher, abgepaßt,
10 /150 oder 110 120 oiu

3 StückguteVsmsrt-Servietten
frottler -hsniltücher, g - säu nt gute

Qualität, 1 oder 2 Stück
frottier -Laäetücher , 80,100 oder

1oO 100 om

45 Pfg.

45 , .

45

45

45

45
45

45

45

Laib - «nd Bett-WLsch»
Weiße Damenhemden , su -

Fasson Achselshluß
Weiße Cretonne-H -mden mit Loch¬

stickerei Passe
W - Iße Cr -konne-K riehosen mit Stik-

kerei-Volan
Weiße Cratsv Damenbeiakleider , ge¬

rauht , mit Festonoolant
Nachtjacken, weiß oder farbig
Weiße Stickerei -Untertaille r in ver¬

schiedenen Ausführungen
Anstandsröcke aus weißem Crosse
Kissen und Hä rpfel mit Einsätzen

und Fälcchenarbeit od -r gebogt

9b

95

95

9 ',
95

98
95

95

Weitzware« « Hand ^rbsitsu
Weiße Wäsche Festons,seine varzügl.

Qualität, 10 Meter-Stück 95 Pfg.
Madapolamu. Schweizer Stickereten

mit passend Einsätzen , auch breit,
4 l/z Ptet -r-Stück 9b „

Handgeklöppelte Kiffen-Ecken , leinen,
2 Stück 9a „

Kleider Gaanitaren f . Kinder , 3teilig,
reiche Stickerei 95 „

Matrosen-K .agen f . Kinder a Lei en
und Rips , aparte Ausführung 95 „

K öpp .l-Mi ieux, rund 60 am groß,
rier . ck!g70owgr -, 3malDurchoruch 95 „

Paradehandtücher, Wandschoner , leln.
Sosakissen u. andere Handarbeiten 95 „

Filzbürstentasche,bestickt,mit 2 Kleider¬
bürsten 95 ,

Taschentücher
6 Stück große , la . ausgewaschene

Taschentücher , gesäumt, weiß 95 Pfg.
3 Stück ftine B .ttiit-Tashentücher

mit echt .Hand -Lochstickereiu. Festem
oderHohlsaumin eleganten Ge¬
schenk! irton 95 „

3 oder 6 Stü ck «nie weiße Taschen¬
tücher mit gefi ckten Buchstaben 95 „

12 Stück weiße Damen Batist .Ta¬
schentücher mit Hohliaum 95 „6 Stück prima weiß : Buntrand-
Taschentücher , gesäumt 9 > „

3 Stück prima reinleinene , feinfad-
Taschentüchrr . richtige Größe 95 „

6 oder 4 Stück gute gel >e bedruckte
Heir .n-Tasa,entücher , richtig groß,
gesäumt 95 „6 kräfttge Zeagles-Taschentüchec für
Männer und Frauen 95 „6 rote Ta '

chcntücher für Männer,
volle Größe, gesäumt 95 „

12 Kinder -Taschentücher 95 „12 weiße Kinder -Taschentücher mit
Buntrand , gesäumt 95 „

12 Kmd .r-Bilaer-Tasch ntücher , groß 95 „

Echirms
Damen- , Herren- u Kinder -S -irme

krästi e Qualitäten 95 Psg.

Prrlmuttecknöpse, groß und kl.in,
12 Dutzend 85 Pfg

Varfchi«den<S
Woll. Lammfell -Kinder -Häubch. mit

reizender Bandgarng. u . Stickerei 95 Pfg.
Lammfell -Jäckchen, hübsch garn .,weiß

und rot 95 „
Kunstseiden ^ Kragenschoner 95 „
Mod. Kravatten, alle Fasi.,1 - 3 St . 85 „
Herkules - Aosent. äg r 1 —2 Paar 95 „
Reise-Handtaschen , Marktiaschen und

Stauotuchtaschen 95 „
Damast-Korsetten , Sp 'hengarnitur u.

Banddurchzua 95 „
Spiralfedcr -Kors tten 95 „

oder

Decke« u«d Teppiche
Waschbare Tischdecken , richiia groß 95
Te -Tischdecken mit und ohne Fransen 95
Kommodedeck-n , I». , waschbar , Filz

oder Häckeldecke , 70/ >2 - e n
Wachstuchtischdecken, abgepaßt,

85/115 ein
Filztilchdecken, Kurbelei r-nd Einfaß-

bo de
Weiße Stickerei WagendeckemitSatin

un ' erlegt
Gobelin - Wandbilde : (gewebt),französ.

Muster, 40,100 ew
Gobeli i -Safa-Kissenplaiten , 1

2 Stück
Franz . Damast-Kiffenpl tten
Filz- und Plüsch - Sofa-Kissen,

gefüllt
Sof .sttz - Schoner, 70,150 om
Linoleum -Vorlagen, abgepaßt
Echte Fell-Vorlagen
Perser- Bett-Vorlage 100 ew
H lländer-Bet ',-Vorlagen 110 vm
Schwere Schlasdecken, gr m m 't wei¬

ßem Rand, 130/180 om
G tiegerte Bett-Decken
6 oder 5 gut : Scheue . tücher
2 V, Meter Teppich-Läufer
Tüll -G .rniiure1, 3teilig
Waschtisch -Garnituren , 4 - oder 5 eil g,

handbestickt

Pfg.

95

95

95

96

95

95
95

95
95
95
9b
95
95

95
93
95
9b
95

95

Etrrrmpswzren
Schw. reinwall. DamenstrümpfePr . 95 Pfg.

„ '„wollene „ 2 Paar 95 , ,
„ baumwoll. „ 3 ,, 95 „

Herrensocken, 3 Pa r haltb . baumw. 95 „
„ reinwoll.,io er 2 Paar 9b „

Konfektion
hostümröcke aus h l -barm Stoffen

mil K ' opfflaniieanngvelours-hanäblusen. gestr ., vrrsch.
Farbe , Faltengar ierong

hlmono -LIusen , swöne Farben , mit
Halsau -üumilt

Krä li e kretonne-hsusdluren,
waschech - , alle ätummern

Abgepasste Klüsen mi ^ reicherStickerei
Weiß , gestrickt- Solk -Klusen
Schwarze geür. Vsmen-Äerten
kimono -kintlerkleiacften aus apar¬

tem tückischem Velours , Faltcn-
fass ni

Ansden -Asschblusen mit lln erle ^ -
Krogen , Größe 1 6

Ansben -Asscbsnriige. Größe1 — 6
knsben -hosen aus Buxkinresten
Tuch -ltnterröcke , llisss -Volant,

ttpideugorniernng
C ' lmuc -Unterröcke, schwer
Velsurr -Anstanäsröcke. Festonvo-

>ant

95 Pfg. »71
9 b , <
95 ,. 81
95 .,

95 „ 81
, ,

819 .' „

95 „ »71
95 „
95 „ »
95 , ,
95 „ 9
95 „

Damen- Refo : m - Hängeschürzen weit,
waschecht 96 PfDamen-Blmen- und M ederschürze.i,
garer Sitz, schön ausgeführt 9b „Damen Trägerschürzen , kleidsame
Form 95 „T amen -Ziei t , äge i schürzen, sHwarzund weiß S . tin, reizend garniert 95 „Damen-dto., neu : tückische Muster,
waschbarer Satin 95 „Zier .'rägerschürzen aus gepunktemSatin , rings Spitzen-Volant,
Bändchengarnie ung

Reizende Zierträgerschü ze , Grund
uni Satin m 't hohem türkischenSatm -Faltenrand

Zierträger-Hausschürze , guter Water-
barchenr , waschecht - Garnierung,
hell und dunkel

Prinzeß Hausschürzen aus gutem
Streif- nba -chent, hübsch gearbei et 95

Halbschürzen für Hausarbeit , weite
Form , Volant und Tasche, viele
moderne dunkle Barchentstreifrn

Küchenschürzen aus waschecht bedr.
Ir». Hausmaher -Cretonne

Kinder -Kimonohänger , schöne Bar¬
chent und Cretonne-Muster, breite
Garnieiung und Volant

Kimono Schlupsschürzcn , für 1- bis
13 jährig

Kinder Resorms yürze , aus gutem
du klen-Tupfcn-C -etonne mit brei¬
ter türkischer Bordengarnierung

Kinder Schürze , neue Form , mit uni
S -tm-Koller , mit pass- nder bt.Kur-
b- l- und Knopfgarnierunz

Weiße Kinder -Kimonoschürzemit gut.
Stickerei , garn , 45 - 180 om lang 95

Weiß Slickereistoff - Zieriräger-
schürze

Weiße Prinzeß-Damenschürze
Knaben -Spielschürzcn , prakt. oute

Cöpcrsalins, zwciseillg, schöne Aus¬
führung. groß TascheMtiär - Knabenschurze, 6 cff. lt
v lle Uniform .Imitationen „UnsereGarde" 95

2 Stück echt blaue Arbeite . schürzen 95
Ruff nkit .el aas Luch 95

95

95

95

95

95

95

95

95

95

95
95

95

W
Z
Z
88
W

8W
,

8
8
8
,
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